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BRIEF VON JOHANN JAKOB RAHN [AN BEAT II . ZURLAUBEN]

Rahn teilt mit , die Allianzverhandlungen mit Frankreich würden
seiner Meinung nach nicht vom Flecke kommen. Wenn sich also der
franz . Ambassador [Jean de la Barde ] nicht mehr dafür einsetze,
könnte es leicht geschehen , dass anlässlich einer Tagsatzung
eine Mehrheit [der XIII Orte ] " [s ' ] inclinent plustost ä la
paix perpetuelle qu 'ä 1 'Alliance ".
Er erwarte von Zug das Protestschreiben [in Sachen Kleinodien ] ,
von welchem er ihm erzählt habe . Bern , Freiburg und Solothurn
dürften dem Vernehmen nach die ihrigen auch bald abschicken . Man
habe von hier aus deswegen zweimal nach Bern und Solothurn ge¬
schrieben . Hptm. [Hans Wilhelm ] Grimm meine , Solothurn sehe des¬
sen Notwendigkeit ein.
"Au reste ces Messieurs qui se sont absentes ", seien noch immer
nicht zurückgekehrt . Dass sie jedoch nach Frankreich gegangen
sein könnten , dafür bestünden keine Anhaltspunkte . Wie er mit
letzter Ordinaripost aus Paris erfahren habe , wolle der König
[Ludwig XIV. wegen der Kleinodien ] "une bonne lettre " an die



XIII Orte schreiben . Er möchte , dieser läge schon vor.

Graf [Francesco ] Casati , [der span . Ambassador ] , sei wieder nach

Bünden zurückgekehrt . Er erhebe gegen die dortigen Häupter mas¬

sive Vorwürfe und bemängle insbesondere , dass sie den in franz.

Diensten stehenden Hauptleuten Rekrutenwerbungen erlauben würden.

Der Graf solle - so höre man sagen - bei den eidg . Orten akkredi¬

tiert werden , dessen Neffe [Alfonso II . Casati ] hingegen bei den

Bünden , "oü ce qu ' il mene sa femme " .

Oberst [Johann Heinrich ] Lochmann lasse ihn grüssen und ihm mit-

teilen , dass er ihn demnächst aufsuchen werde.

Original , in franz . Sprache
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